
39 Auszeichnung

sehen Gesetze. Sie erfordert die zen­
trale staatliche Leitung und Planung 
sowie die demokratische Mitwirkung 
der Werktätigen, bei Verwirklichung 
der Führungsrolle der marxistisch- 
leninistischen Partei. Zur A. gehören 
der Außenhandel, die Spezialisierung 
und Kooperation im RGW, die 
internationale wirtschaftliche und 
wissenschaftlich-technische Zusam­
menarbeit, die internationalen Valuta­
beziehungen sowie die Beteiligung 
an Investitionsobjekten, die Teil­
nahme in internationalen Wirtschafts­
organisationen und die internationa­
len Verkehrs- und touristischen Be­
ziehungen. An der A. nehmen Staats­
organe, staatliche Einrichtungen, 
wirtschaftsleitende Organe und Wirt­
schaftseinheiten der DDR gemäß 
ihrer durch Rechtsvorschriften ge­
regelten Kompetenz teil. Dabei sind 
die A.sbeziehungen nach den Grund­
sätzen der -> Außenpolitik des sozia­
listischen Staates zu gestalten. Die 
stabile Grundlage der A.sbeziehun­
gen der DDR bilden die A.sbeziehun­
gen mit den sozialistischen Staaten, 
insbesondere mit der UdSSR. Sie 
sind die Basis für die Entwicklung 
der A.sbeziehungen mit den kapi­
talistischen Industrieländern und den 
Entwicklungsländern. Die A. spielt 
eine zunehmende aktive Rolle bei 
der Gestaltung aller grundlegenden 
Prozesse der Wirtschafts en twicklung 
der DDR. Die A. ist in die Lö­
sung der vom VIII. Parteitag der 
SED gestellten Hauptaufgabe ein­
bezogen und auf die Förderung der 
volkswirtschaftlichen Effektivität aus­
gerichtet. Die Vertiefung der sozia­
listischen ökonomischen Integration 
ist der Hauptweg, um über die A. 
einen hohen, wachsenden Beitrag für 
die Intensivierung der gesellschaft­
lichen Produktion zu leisten. Einen 
beträchtlichen Aufschwung nahmen 
die A.sbeziehungen der Länder der 
sozialistischen Staatengemeinschaft 
mit der Annahme des -> Komplex­
programms für die weitere Vertie­
fung und Vervollkommnung der Zu­

sammenarbeit und 'Entwicklung der 
sozialistischen ökonotnischen Integra­
tion der Mitgliedsländer des RGW. 
Die A.sbeziehungen zwischen den 
sozialistischen Staaten beruhen auf 
der festen Grundlage gemeinsamer 
politischer und ökonomischer Ziele. 
Zur A. der RGW-Staaten gehören 
folgende Formen der Zusammen­
arbeit, die jeweils durch den sozia­
listischen Staat in ihrer Komplexität 
zu erfassen, zu leiten und zu planen 
sind: die Zusammenarbeit bei der 
Ausarbeitung volkswirtschaftlicher 
Prognosen mit den anderen RGW- 
Ländern, insbesondere mit der 
UdSSR; die Entwicklung der Pla­
nungszusammenarbeit, einschließlich 
der Koordinierung der langfristigen 
Pläne, der Perspektiv-, Fünfjahr- und 
Jahrespläne; die Spezialisierung und 
Kooperation in Forschung, Entwick­
lung und Produktion ; Konsultatio­
nen zu wirtschaftspolitischen Grund­
fragen; der Außenhandel; die Zu­
sammenarbeit und der Austausch von 
Leistungen auf den Gebieten des 
Transport-, Post- und Fernmelde­
wesens sowie des Tourismus; die 
internationalen Valuta- und Finanz­
beziehungen. Dabei vollzieht sich 
diese Arbeitsteilung zunehmend unter 
dem Gesichtspunkt der Entwicklung 
einer rationellen Wirtschaftsstruktur. 
Die sozialistische ökonomische Inte­
gration und die Entwicklung der 
A.sbeziehungen der RGW-Staaten 
tragen zur Vertiefung der internatio­
nalen Arbeitsteilung und zur Erwei­
terung der internationalen Wirt­
schaftsbeziehungen bei; sie erhöhen 
die Möglichkeiten der Beziehungen 
zu den Entwicklungsländern und den 
kapitalistischen Industriestaaten und 
sind damit zugleich ein wichtiger 
Faktor zur Durchsetzung der Politik 
der -*> friedlichen Koexistenz.
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